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nDie Mediothek  hat heute 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
nDer DRK-Kleiderladen, Auf 
dem Graben 13, hat von 15 
bis 18 Uhr geöffnet (auch für 
die Annahme von Bekleidung).
nDas Wertstoffzentrum, Am 
Bangraben, ist von 16 bis 18 
Uhr geöffnet.
nDer Jahrgang 1950 Balin-
gen mit Stadtteilen trifft sich 
heute, Donnerstag, ab 19 Uhr 
zum Stammtisch in der »Kro-
ne« in Heselwangen.

Engstlatt
nDer Jugendtreff hat heute 
von 16 bis 21 Uhr geöffnet.

Frommern
nDas Sozialkaufhaus »Domi-
ziel« hat heute von 14 bis 18 
Uhr geöffnet.

Ostdorf
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat heute 
von 7.30 bis 12 und von 13 
bis 17 Uhr geöffnet.

Weilstetten
nDie Erddeponie »Hölderle« 
mit Grüngutsammelplatz hat 
heute von 7.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

n Balingen

In Ostdorf gibt’s 
wieder Suppentöpfle 
Balingen-Ostdorf. Nach der 
corona-bedingten Pause bie-
tet die evangelische Kirchen-
gemeinde  Ostdorf am Mitt-
woch, 15. September, wieder 
das gemeinsame Mittagessen 
»Suppentöpfle« im Gemeinde-
haus an. Von 12 Uhr an wer-
den nach einer Suppe Rahm-
schnitzel mit  Kartoffelgratin, 
Erbsen und Karotten  und zu-
dem ein Nachtisch serviert. 
Der Mittagstisch steht allen 
offen, es gilt die 3G-Regel. An-
meldungen sind  bis Montag, 
13. September, im Ostdorfer 
Pfarrbüro unter Telefon 
07433/2 12 72 möglich. Auf 
Wunsch wird ein Fahrdienst 
eingerichtet.  

Lehrgang vermittelt 
Fischerei-Wissen
Balingen.  Wer angeln will, 
braucht einen Fischerei-
schein. Einen dafür erforderli-
chen Lehrgang organisiert 
der Landesfischereiverband 
Baden-Württemberg in Zu-
sammenarbeit mit dem Fi-
schereiverein Schömberg-Ba-
lingen an acht Schulungsta-
gen, beginnend an diesem 
Freitag, 10. September. Dieser 
vermittelt nicht nur die Fach-
kenntnisse zur Ausübung der 
Fischerei, sondern soll auch 
Naturverbundenheit, Waid-
gerechtigkeit und Umweltbe-
wusstsein der Angler doku-
mentieren. Die Teilnahme ist 
Voraussetzung für die Anmel-
dung zur Fischerprüfung. In-
teressenten können sich kurz-
fristig  beim Lehrgangsleiter 
Karl-Heinz Single, Telefon 
0171/7 77 81 77,  oder per E-
Mail  kallesingle@gmail.com 
anmelden. 

Balingen (mai). Mit Blick auf 
das Balinger Großprojekt 
Gartenschau 2023 sollen in 
der kommenden Woche in 
der Sitzung des Technischen 
Ausschusses am Mittwoch, 
15. September (17 Uhr, Stadt-
halle), weitere Aufträge ver-
geben werden: zum einen für 
die Neugestaltung des soge-
nannten Zollernschlossgar-
tens, zum anderen für die 
Herstellung des Stadtbalkons, 
der Heinzlenstraße und des 
Viehmarkplatzes Ost. 

Aufwertung durch Pflanzen
Der Zollernschlossgarten ist 
die – bislang eher schmuddeli-
ge und bei Nachtschwärmern 
als Trink-Treffpunkt  beliebte  – 
Fläche entlang des Alten 
Landratsamts oberhalb der 
Steinach zwischen Torbrücke 
und Wasserturm. Die bisher  
»lineare Gestaltung« dort soll 
durch ovale Pflanzinseln er-

setzt und aufgewertet wer-
den. Ebenfalls vorgesehen ist 
die Neuanlegung  des Wegs 
von der Friedrichstraße in 
Richtung Zollernschloss.

Der sogenannte Stadtbal-
kon entsteht direkt im An-
schluss an den neuen Zollern-
schlosssteg, der derzeit anstel-
le der einstigen Eyach-Brücke 
an der Heinzlenstraße  instal-
liert wird. Von diesem klei-
nen Platz aus  können Garten-
schaubesucher und Balinger 
künftig einen  Blick auf das Ba-
linger Wahrzeichen genie-
ßen. Die Heinzlenstraße soll 
zudem  neu gestaltet werden – 
ebenso wie der Einmün-
dungsbereich zur  Wilhelm-
Kraut-Straße sowie die dort 
vor dem Gasthof Lang zwi-
schenzeitlich angelegten, pro-
visorischen Parkplätze.

Beide Aufträge sollen nach 
der Überprüfung der Angebo-
te durch die Stadtverwaltung 

an die Firma Schöppler Gar-
tenbau aus Meßkirch gehen. 
Die Kosten belaufen sich zu-

sammen auf rund 720 000 
Euro und sind damit – Überra-
schung in diesen von steigen-

den Baukosten geprägten 
Preisen – rund 100 000 Euro  
günstiger als kalkuliert. 

Zollernschlossgarten, Stadtbalkon und Viehmarktplatz
Stadtentwicklung | Gemeinderat vergibt in der nächsten Woche Aufträge für Gartenschau-Vorhaben

Die Sonne scheint – und lässt den Bereich entlang des Alten Landratsamts (links) bald noch schö-
ner erscheinen. Dort entsteht im Zuge der Gartenschau der Zollernschlossgarten. Foto: Maier

Gemeinsam kann man vieles besser schaffen – diese Erfahrung machen die Teilnehmer der Sommerschule am Gymnasium Balingen. Fotos: Hertle

Nicht nur Lernen ist der-
zeit in der Sommerschule 
angesagt, die in den Räu-
men des Gymnasiums Ba-
lingen  stattfindet. Dieses 
arbeitet mit der benach-
barten Realschule und 
dem Haus Nazareth zu-
sammen.
n Von Lorenz Hertle

Balingen. Eine Woche lang 
befassen sich 41 Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstu-
fen 5 bis 7 des Gymnasiums 
und der Realschule nicht nur 
mit Lehrstoff, der durch Coro-
na zu kurz gekommen ist, 
sondern trainieren auch das 
»Lernen mit der Hand« oder 
soziales Lernen. 

Fünf Lehrkräfte unter der 
Regie von Tilman Kröger, 

drei Schülermentoren der 
Klassenstufe 10 und Mitarbei-
ter der Volkshochschule und 
des Hauses Nazareth küm-
mern sich um die Kinder.  

Die Planungen für die vom 
Land im Rahmen des Pro-
gramms  finanziell geförderte 
Sommerschule hatten laut 
Kröger bereits im Frühjahr 
begonnen. Bei den Lehrern 
wurde abgefragt, welche Kin-
der eventuell für »Lernbrü-
cke« und Sommerschule  in 
Frage kämen. Dem folgte eine 
kleine Kennenlern-Veranstal-
tungen am vorletzten Schul-
tag.

Die Woche über wechseln 
sich Lerneinheiten und erleb-
nispädagogische Inhalte ab. 
Beim Haus Nazareth vermit-
teln Betreuer unter anderem 
Selbstbehauptung, Selbstver-
teidigung  und die Bedeutung 
von sozialer Interaktion in der 

Gruppe: »Miteinander  Kon-
takt aufnehmen und reden ist 
wichtig«, findet Lothar Frey 
bei einer Übung, bei der sich 
die Schulkinder Bälle zuwer-
fen, und sein Kollege Dietmar 
Abt bringt die Kinder dazu, 
gemeinsam eine Aufgabe zu 
lösen.

Das anfängliche  Gefühl der 
Schüler, dass ihnen  durch die 
Sommerschule Ferientage 
weggenommen, wich laut 
Kröger bald der Freude über 
»Lernen ohne Druck.

Der Tag beginnt mit einem 
»Warm-up«, bei dem ein  
»Cup-Song« einstudiert wird. 
Das Mittagessen wird in der 
Mensa eingenommen, und El-
tern spendieren unter ande-
rem Obst oder Muffins. Der 
heutige Donnerstag ist ein 
Lerntag. Eine Abschlussver-
anstaltung am Freitag soll die 
Woche abrunden.

Lernen und Spaß  in einem Paket
Bildung | Für die Sommerschule arbeiten Gymnasium und Realschule Balingen mit Partnern zusammen

Miteinander Kontakt aufnehmen und reden hilft, findet Be-
treuer Lothar Frey.


